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Politische Wochenschau.
Kurz vor dem drillen Jahrestag der Revolution hat die

württemdergischeRegierung die längst erwartete Verbreiterung
erfahren, aber nur nach links, nicht nach rechts: Anstelle des
Arbetls- und Ernährungsministers Dr . Schall von der De¬
mokratie, ist: der Führer der Sozialdemokratie, Wilhelm Keil,
getreten. Seine Partei , die schon vor Monaten ihre Wicder-
beteiitgung an der Regierung gefordert batte, nachdem sie
nach den Juliwahlen von 1920 aus dem Kabinett geschieden
war, hatte eigentlich nach dem Ministerium des Innern ge¬
strebt, sich aber schließlich mit dem Ministersessel Dr . Schalls
begnügt. Die Deutsche Volkspariei wurde vor die vollendete
Tatsache gefüllt . Die ganze Transak -ion ist in aller Stille
und offenbar auch ohne größere Reibungen vor sich gegangen.
Ihr Ergebnis haben wir Württemberger merkwürdigerweise
zuerst aus der Frankfurter Zeitung erfahren. Die Landwirt¬
schaft hat den neuen Ernährungsminister , der sich seinerzeit
als LandtagspräsiLent durch große Sachlichkeit arrszeichnete,
mit gemischten Gefühlen ausgenommen. Das kam in der
neuesten Tagung der Landwutschaftskammer zum Ausdruck,
wo darüber geklagt wurde, daß der neue Lester unseres Er¬
nährungswesens nicht aus den Kreisen der Landwirte ge¬
nommen worden sei. Zur Preisgabe seiner Selbständigkeit
mag sich eben niemand entschließen, wenn wir auch alle wis¬
sen, daß wir alle Opfer bringen müssen.

Dte Größe dieser Opfer trat aus der zweitägigen St -:usr-
debaite des Reichstags klar hervor. ArgesichLS dessen, waS
der neue Reichsfinanzminister Dr . Hermes uns über Schulden
und Steuern in seiner Programmrede mitteilte, ist eS mehr
als fraglich, ob wir trotz alledem die nächsten Ratenzahlungen
an dis Entente aufbrtngen . Die Reichrregterung hat sich
bereits an die Großbanken und die Industrie um Kredithilfe
gewandt und keine unbedingten Zusagen erhalten. Insbe¬
sondere die Industrie stellte Bedingungen , die darauf htnaur-
laufen, daß unproduktive Betriebe nicht länger aus Reichs
Mitteln gespeist werden sollen, sondern daß endlich einmal
eine geordnete Sparsamkeit Platz greifen müsse. Wesentlich
erschwert wird die Aufbringung der Zahlungsmittel durch
die wahnwitzige Devisenspekulation, die in dieser Woche den
Dollar auf ca. 320 ^ 8 hinauftrteb , sodaß die deutsche Reichs
mark knapp noch 1*/s Pfennig galt. Am Mittwoch gab es
einen Rückschlag, als bekannt wurde, welche einschränkenden
Maßnahmen das Reich gegen den wilden Deoisenharrdel ge¬
troffen hatte. Auch die übrige Börsenspekulation, die phan¬
tastische Kurssteigerungen und eine fabelhafte Bereicherung
aller , die ums goldene Kalb tanzen, im Gefolge hatte, soll
eingedämmt werden.

Dte Reichsregierung besteht immer noch nur aus der
Koalition von Zentrum und Sozialdemokratie. Dis Lösung
der preußischen Ministerkrisis brachte dagegen eine Verbreite¬
rung auf vier Parteien : Zentrum , Sozialdemokraten, Demo¬
kraten und Deutsche Volkspartei. An der Spitze steht mit
dem Ministerpräsidenten Otto Braun die Sozialdemokratie,
die auch das wichtigste Ministerium , das des Innern , mit
Severtna besetzt hat. Der bisherige, dem Zentrum angehö¬
rende, Ministerpräsident Stegerwald ist aus der Regierung
ganz ausgeschieden. Diese Verbreiterung , dis wohl bald auch
in der Reichsregisrung eine Nachahmung erfahren wird, soll
hauptsächlich eine Befestigung der parlamentarischen Regie
rungsform und einen Schutz der Republik bezwecken. Das
Gespenst einer monarchischen Restauration will nicht ver¬
schwinden. Bet unseren östlichen Nachbarn hat man es da¬
durch gebannt , daß das ehemalige österreichische Kaiser- und
und ungarische Köuigspaar auf der Insel Madeira interniert
und das Haus Habsburg von der ungarischen Königswahl
ansgeschlossen wurde.

Aber Ruhe kommt noch lange nicht in die Welt. Eng¬
land hat mit Irland solche Schwierigkeiten, daß Lloyd George
zurückueten null, falls ihn die Protestanten von Ulster in
^ordrrland länger daran hindern , seinen Frieden mit dem
katholischen Irland zu machen. Der japanisch? Premier¬
minister Hara , der sich für den Gedanken der Abrüstungs¬
konferenz in Washington erwärmte, wurde kurzerhand er¬
mordet Die Konferenz setzt sich allmählich zusammen. Die
Franzosen sind bereits mit großem Trara in Washington
emgezogen. Derweilen schicken sich die Serben an . Albanien
ausznteilen. Dte Folge ist eine schwere Spannung zwischen
Jugoslavien und Italien . Das erinnert an das bittere Wort
des großen Philosophen Leibniz : Ich habe einmal an einer
FrikdhosStür die Inschrift „Ewiger Friede " gelesen.

Deutscher Reichstag.
(Schluß.)

Abg. Lübbering (Soz .) stellte mit Befriedigung fest,
daß die Regierung bet der Ausstellung der Besoldungsvor-
schristen den Anregungen seiner Partei gefolgt sei. Die
Beamtenschaft sei damit aber noch nicht zufrieden. — Die
Abgg. Höfele (Z .), Vogel (DN .) und Morath (DVP .)
stimmen der Vorlage zu, erwarten aber Verbesserungen von
weiteren Verhandlungen . — Abg. Frau Zietz (UZP .) ist
wit der Erhöhung des Grundgehalts einverstanden, findet
aber, daß diese in den unteren Gruppen zu niedrig gehalten
sei. — Die Unabhängigen bringen einen Antrag ein, der

Grupps l bestehen läßt, dann aber je 2 G:uppen zusammen-
z»eht. Im Falle der Ablehnung dieses Antrags wollen sie
die 13 Beamtengruppen bestehen lassen, aber die Einkommen-
sätzs in den unisren erhöhen. — Ei » Antrag der Kommunisten
verlangt für die Beamten der Gruppen 1 bis 7 und die
Diätare mit weniger als 30000 Einkommen eine Wirt-
schastSbeihilse von 3000 °̂ und 500 für jedes Kind, zahl¬
bar bis zum 15. November, ferner Teilnahme von Sachver¬
ständigen der Arbeiter- und Beamtenorganisationen an den
Ausschußberatungen des BesoldungSgefttzek und Beschleuni¬
gung der Arbeiten, damit das Plenum sich nach acht Tagen
schlüsfia werden könne. — Nachdem die Abgn. DeltuS (Dem.)
und Bauer (B .Vp.) ihre Zustimmung zur Regierungsvorlage
erklärt und der Abg Plartner (Komm .) Len Antrag seiner
Partei begründet hatte, erklärte ein Vertreler des Finanz-
minister«, daß die ReichSregierung bereit sei, den Landern
und Gemeinden zur Deckung der Anforderungen aus den
Besoldungsvorlagen evtl. Vorschüsse zu gewähren. — Nach
Ablehnung d-r unabhängigen und der kommunistischen An¬
träge vertagte sich das Haus auf morgen Nachmittag 2 Uhr.

Der Arbeitsplan des Reichstages.
Berlin , 11. Noo. Der Geschäft-plan des Reichstags für

die nächste Zeit ist vom Aeltestenrat folgendermaßen fest¬
gesetzt worden : Heute sollen alle Interpellationen verhandelt
werden, die sich auf TeuerungS -, Wucher-, und Nahrungs-
mttteifcagen beziehen. Darauf wird wegen des demokratischen
Parteitags und des Bußlage « eine kurze Pause eintreten.
In der nächsten Woche werden am Donnerstag , Freitag und
Samsrag Plenarsitzungen mij folgenden Tagesordnungen
abgehaiten werden : Beratung der Notstandsmaßnahmen für
Jnvalldenremner , tzeS Gesetzentwurfs für Abänderung der
Bekanntmachungen über ausländische Wertpapiere vom 22.
März I9l7 , der Jnterpellcnion der Kommunisten wegen Ver¬
bots des Landen« russischer Schiffe in Swinemünde , der Be¬
richt des RechlSauSschnsseS über die Verordnung deS Reichs¬
präsidenten und der Amnestie, schließlich des Schulgesetzes
und des Gesetzes zur Förderung deS Wohnungsbaues . Dar¬
nach soll eine Pause von etwa 14 Tigen eintreten, in der
die 3 Steuerausschüsse und der Sozial « Ausschuß tätig sein
werden. Das Plenum wird dann etwa am 6. Dezember zu-
sammentrcten. _

Das Kreditangebot der deutschen Industrie.
Forderung auf Entstaatlichung der Eisenbahne « .

Berlin , 11. Noo. Gestern nachmittag hatten die Ver¬
treter des Reich»verbau des der deutschen Industrie eine Be¬
sprechung mit dem Reichskanzler und dem ReichSminister
Schmidt. Sie überbrachten die Vorschläge deS ReichSoerbandS
der deutschen Industrie , die als Voraussetzung für
die Gewährung der vorläufigen Kredithilfe
die Entstaatlichung der Post u. der Eisenbahn
fordern.  Dadurch soll das gegenwärtige Defizit beseitigt
werden. Eine Gesellschaft müsse diese Betriebe übernehmen
und als juristische Person für die Verzinsung der Kredithilfe
sorgen. Die Durchführung der Kreditaktiou einschließlichder
Verhandlungen mir den auswärtigen Kredilgebern könnten
nur unter der Führung der deutschen Industrie und im Ein¬
vernehmen mit den deutschen Banken erfolgen. Selbstver¬
ständlich müsse der Staat denen, die heuie diesen freiwilligen
Kredit übernehmen und zur Verfügung stellen, in zu verein¬
barender Weise entsprechende Entlastung gewähren. Der
Reichskanzlernahm diese Mitteilungen entgegen und erklärte,
daß die Reichsregierung zu den Ausführungen der deutschen
Industrie mit der gebotenen BeschleunigungStellung nehmen
würde. — Die Abordnung der deutschen Industrie , die die
Forderungen überreichte, bestand u. a. aus StinneS , Thyssen
und Hugenberg.

Berliner Preffenrteile zu den Induftrieforder«rrgen.
Berlin , 1l . Nov. Die Mehrzahl der Morgenblätter

bringt noch keine Kommentare zu der Mitteilung über die
Forderungen der Industrie . Die Deutsche Allgemeine Zeitung
erklärt sich im allgemeinen damit einverstanden. In der
„Freiheit " wird die gesamte Arbeiterklasse zum schärfsten
Kampf aufgefordert und von einem ErprcffungSversuch des
Großkapitals gesprochen. Die „Rote Fähige" spricht von
etnkM Raubplan und fordert die SPD . und die ULPD . und
die Landwirtschaft auf, jetzt eindeutig zu erklären, was sie
gegen den Angriff der Industrie tun will.

Protest der Hisenbähnerverbände.
Berlin , ll . Noo. Gestern waren Vertreter der Gewerk¬

schaften und Eisenbahnbramten u. Arbeiter sowie der Haupt¬
beamtenrat und der Hauptbetriebsrat der RrtchSeisenbahnen
zusammengetrcten. um mit dem Verkehrsmiuister die Frage
der Zweckmäßigkeit einer Entstaatlichung der Reichseisenbah¬
nen zu erörtern . Sämtliche Organisationen lehnten  eine
Privatisierung der Reichseisenbahnen in jeder Form ab
und erklärten, daß sie auch vor der Anwendung außerordent¬
licher gewerkschaftlicher Mittel  nicht zurückschrecken
würden.

Landwirt und Auswanderung.
Im Stuttgarter Auslandmuseum sprach Pfarrer Grtese-

bach über das Thema : Landwirt u. Auswanderung . Redner
empfahl genaue Orientierung und Vorsicht. Die Aussichten
auf Ansiedlung im europäischen AuSlande müssen durchgängig
als wenig verheißungsvoll bezeichnet werden. Holland wird
nicht in Frage kommen; es ift zu stark bevölkert, so daß selbst
der Zuidersee zur Bebauung trockengelegt werden muß. Schwe¬
den wird nur in seltenen Fällen einem auswandernden Land¬
wirt eine Heimat bieten können. Polen ist für den deutschen
Auswanderer verschlossenes Gebiet. Bei den zurzeit herrschen¬
den Verhältnissen in den übrigen östlichen Ländern kann zu
einer Einwanderung nicht gut geraten werden. Die Aus¬
wanderung riach den Ländern der Uebersee bringt mehr und
mehr Schwierigkeiten. Die UeberfahrtSpreise sind um das
Doppelte hinaufgeschneüt. Es ist aber Tatsache, daß dte
meisten vor diesen Preisen nicht znrückschreckcn, so daß man
trotzdem mit einem Steigen der Auswanderung für die nächste
Zeit zu rechnen hat. Zurzeit steht Nordamer ka rrn Mittel¬
punkt des Julei efscs. Dort kann aber nur ein geringer
Prozentsatz zugelassen werden. Kanada hat nur noch wenig
freies Land ; der giößte Teil ist vergeben. Mit dem Erwerb
von Grund und Boden in Mexiko ist meist der Verzicht auf
den Schutz des Heimatlandes verbunden. Mexiko ist vornehm¬
lich für Landwirte geeignet, die genügend Kapital besitzen,
um sich selbst ein Eigentum erwerben zu können umsomehr,
als das meiste zur Ansiedelung brauchbare Land sich in Hän¬
den des Großgrundbesitzes befindet Auch in Brasilien , wo
die Möglichkeiten für den deutschen Auswanderer mannig-
faltig stad, muß der Ansiedler über größere Mittel verfügen
können. Nie genug kann betont werden, daß der landwirt-
schastl. Auswanderer vor seiner Ueberfahrt sich umfassende
Ratschläge, allseitige Aufklärung geben läßt. Kein Berus er¬
fordern soviel Landersahrung , kein Berus ist so abhängig vom
Klima , kein Beruf so aus sich selbst gestellt, als wie der Bauer.
Insbesondere darf er auch die rechte innere Ausrüstung nicht
vergessen. Denn dort muß er sein eigener Arzt und Helfer,
der eigene Lehrer und Erzieher seiner Kinder, ja sein eigener
Pfarrer sein. _

Met«e pslitische Nachrichten.
Der Reparationsansschutz in Berlin.

Die in Berlin weilenden 6 Mitglieder deS Reparations-
ouSschußeS haben sich zunächst darauf beschränkt, mit dem aus
Grund kes Londoner Ultimatums aufgerichteten Garantieko¬
mitee und den sonstigen Vertretungen der Alliierten in Berlin
Fühlung zu nehmen.

Englische Derfaffnngsreform.
London, 11. Noo Lloyd George teilte im Unterhause

auf Befragen mit daß die Regierung in der nächsten Tagung
deS Unterhauses als eine der ersten Maßnahmen eine Vorlage
betreffend die Reform des Oberlaufes einbringen werde.

England vnd Irland.
London, II . Nov. Lloyd George teilte in Erwiderung

auf eine Anfrage mit, daß dte Regierung und die Stnnfetner
übereingekommen seien, für den Fall , daß die irische Frage
unglücklicherweise scheitern sollte, eine angemessene Kündigungs¬
frist zur Bedingung des Waffenstillstands zu gewähren. Er
hoffe jedoch ernstlich, daß dieser Fall nicht eintreten werde.

Das bescheidene Frankreich.
Paris , 1t . Nov. Nach einer Havas -Meldung ans Was¬

hington soll Brtand in einem Interview erklärt haben, Frank¬
reich verlange nichts. Wir sind nach Amerika gekommen, sagte
er, einzig und allein um die moralische Solidarität unter den
großen Völkern herbeizuführen. Wenn wir am Konferenz¬
tisch Platz nehmen, s» ist es mehr um zu hören , als zu reden,
mehr um zu erfahren, welches die Wünsche der anderen großen
Nationen sind.

Eine Propagandareise Ioffres.
Paris , 11. Noo. Marschall Joffre tritt eine Reise nach

dem Orient an . Tr begibt sich dorthin in offizieller Mission.
Für die Dauer der Reise sind 5 Monate vorgesehen. Zu¬
nächst besucht Mar schall Joffre Annam , Japan , China und
schließlich die Vereinigten Staaten.

Deutsche Bemühungen um eine Rohstoffanleihe.
London, 11. Nov. Aus Washington wird dem Exchange

Telegraph gemeldet, daß von Deutschland große Anstrengun¬
gen gemacht werden, in den Vereinigten Staaten eine An¬
leihe von 30 bis 40 Millionen Dollar zur Beschaffung von
Rohstoffen aufzunehmen.

Bom bayrischen Landtag.
München, 11. Noo. Am nächsten Dteftstag beginnt im

bayrischen Landtag im Anschluß an dte Vorlegung des Staats¬
haushalts die politische Aussprache, auf der voraussichtlich
auch der Berliner Besuch des Grafen Lerchenfeld eine Rolle
spielen wird. Neben anderen politischen Angelegenheiten
wird auch die Proklamation des Prinzen Rupprecht, die die¬
ser nach der Beerdigung seines Vaters erließ und die wegen
ihres Inhalts von der Presse gewisser Parteien als monar¬
chistische Machenschaft gestempelt wurde, in der Aussprache
zur Erörterung kommen.



Schluß der englischen Parlameulssesflon.
London , 11. Nov . Die Herbstsesston des englischen Par¬

laments ist beendet . Das Oberhaus und Unterhaus hat sich
auf 30 . Januar vertagt . Lloyd G orge erhielt ein überwäl¬
tigendes Vertrauensvotum für dte.Forlführung der Verhand¬
lungen mit Sinnfein.

Aus aller Wett.
Der Ausverkauf.

-j- Wie aus Lörrach  berichtet wird, wurden in letzter Zeit
innerhalb dreier Tage in einem Warenhaus >örrachs 2000 Damen¬
hüte gekauft. Die Schweizer suchen noch immer die Grenz»egend
heim, um alles aufzukausen, was ihnen irgendwie wertvoll oder
wünschenswerterscheint.

Die diesjährigen Nobelpreise.
st Stockholm , I I. Nov , Die Akademie der Wissenschaften

hat dem Professor Walter Nernst in Berlin den Nobelpreis
von 1920 für Chemie verliehen Der Preis von 1921 wird
für das nächste Jahr zurückgeftellt . — Die schwedische Akade¬
mie hat heute beschlossen, Änaiole France den diesjährigen
Nobelpreis für Literatur zu verleihen . '

Erdölüberschwemmung.
st Preßburg , 1l . Nov . „Robodnik Lovini " meldet aus

Egbell , daß am Dienstag , den 8. November , im Egbeller
Naphtafeld ein neues Bohrloch mner großem Geräusch eine
m große Menge von Oel auszuwerfen begann , daß die ganze
Umgebung in kurzer Z -it überschwemmt wurde . Nach einer
anderen Meldung aus Egbell werden rings um die Petro¬
leumquellen riesige Dämme aufgeworfen für die Schaffung j
eines großen provisorischen Reservoirs , das bereits jetzt einem
See gleiche.

Auswandernng aus Deutschland.
st Nach den soeben erschienenen amtlichen Angaben über

die deutsche Auswanderung im ersten Halbjahr 1921 haben
in dieser Zeit insgesamt 7592 Deutsche die Heimat verlassen.
An dieser Avswar .derungSziffer w rren die norddeutschen Ge¬
bietsteile erheblich beteiligt ; eS enifielen auf sie insgesamt
2488 Personen , d. h. ein Drittel . Im Jahr 1914 wandel¬
ten insgesamt >1803 Personen aus Deutschland aus . Am
stärksten war im Laufe des Jahres 1921 unverkennbar der
Auswanderungsandrang in Hambnkg , Schleswig -Holstein und
Bremen . Ueber das Auswandsrungsziel liegen für 1921 nur
Angaben für die über Amsterdam gereisten 2735 Deutschen
vor . Die bet weitem größte Zahl , nämlich 2308 . ging nach
Südamerika . Die übrigen schifften sich nach den mittelame¬
rikanischen Sraaien Mexcko und Kuba ein . Bor dem Krieg
waren in erster Linie drs Vereinigten Staaten für 9614 Aus¬
wanderer das Hauptziel.

Sinkende Weizeupreise in Amerika.
st Gegen Ende der letzten Woche erreichte auf dem Chicago«

Markt Weizen einen Preis von 99 ' /s Cent für den Bvshel.
Er sank damit zum erstenmal wieder unter 1 Dollar und er¬
reichte den niedrigsten Stand seit den ersten Kriegstagen . Der !
Höchststand war tm Mai v. Js . mit über 3 Dollar p . Bushel
zu verzeichnen . Der obige Preis von 99*/« Cent kommt dem
Vorkriegsstand sehr nahe . Dis Times führt das überaus
rasche Fallen der Preise während der letzten zwei Monate
auf die ungewöhnliche Schnelligkeit zurück, mit der die neue
Ernte der Vereinigten Staaten und Kanadas an den -Markt
gebracht wurde . Ferner wirkte die für den Export amerika¬
nischen Weizens ungünstig gi wordene Weiterentwicklung der
Mehrzahl der europäischen Valuten und die verhältnismäßig
befriedigende europäische Ernte in gleicher Richtung . Diese
Bewegung spiegelt sieb auch im Londoner Markt wieder , wo
innerhalb der lktzten 2 Monate die Preise für englischen und
kanadischen Weizen gleichfalls erheblich gefallen sind.

Aus Stadt und Bezirk.
Nagold , 12i November 1921 . ' !

Sorrntagsgeöcrriken.
Seid dankbar!

Willst du an diesem Adel deines Geschlechts, dankbar sein zu ,
können, Anteil haben, dann übe dich darin, empfangene Wohl - !
taten nicht zu vergessen.  Wir sind geneigt, die Wohltaten zu >
merken, die wie selbst erwiesen haben, und find beständig in Ge- t
fahr, die zu vergessen, die uns von andern  erzeigt worden sind. '
Goethe hat einmal gesagt: „Begegnet' uns jemand, der uns Dank -
schuldig ist, gleich fällt es uns ein. Wie osi können wir jemand be- !
segnen, dem wir Dank schuldig sind, ohne daran zu denken." Geyer. !

Zum Erntedankfest.
ep . Der Bauer und die Bäuerin haben 's schwer den

Sommer über . Aber iür den Städter ist eS auch keine Kleinig¬
keit, jedes Stücklein Brrt , jeden Tropfen Milch , jedes Pfund
Kartoffeln und jedes Et kaufen zu müssen . Der Besucher des
sonntäglichen Dorfes ist oft entzückt von der „Ruhe " und der
„Gemütlichkeit " de« bäuerlichen Lebens und träumt wunder¬
schön von der „gesunden " Arbeit in „Gottes freier Natur"
bei reichlicher und kräftiger Kost. Daß in Gottes freier Natur
die Sonne es oft reichlich gut meint mit den Leuten , die bis
zu 16 und 18 Stunden lang des Tages Last und Hitze tragen,
als „Schwerstarbeiter, " so gesund man auch ihre Beschäftigung
finden mag , daß die Ruhe und Gemütlichkeit des Dorfsonn-
tag ' s mit viel werktägigem Schweiß und Schlasbrechen erkauft
ist, das tritt bei einem kürzeren Besuch kaum genügend zu¬
tage . Ebenso einseitig wäre eS, wenn ein Bauer sein Urteil
über den Städter gründen wollte ans den Eindruck , den er
zufällig vom Stroßenbtld bekommt , wenn er vergessen würde,
daß auch die Städte in Wahrheit Stätten der Arbeit find,
daß Tausende nicht mitmachen bet dem „Betrieb ", zu dem
die Anschlagssäulen und Zeitungsanzeigen einladen , daß viele
fast nicht mehr misten , wie sie sich nähren und kleiden sollen.

Könnte nicht das Erntedankfest alle die in Stadt und
Land wieder einander näher bringen,  die daS Den¬
ken noch nicht verlernt und das Mitfühlen noch nicht sich ab¬
gewöhnt haben ? Ihr Städter , unterschätzet die Arbeit des
Bauern nicht ! Lernt von ihm , daß nur eiserner Fleiß ver¬
bunden mir einfachster Lebenshaltung uns über Wasser zu
halten vermag ! Ihr Landleule aber , denket dran , daß auch
ihr nur Haushälter  seid im Dienst des großen Got¬
tes,  der euch gerade dibseS Jahr über Erwarten reich geseg¬
net hat ! Wenn man weder in der Stadt noch aus dem Land
den Dank vergißt gegen den Gott , dessen Güte unsere Sor-

- gen wieder so beschämte, dann wird neben dem äußeren auch
, der innere Segen nicht fehlen : das Danken wird zum Den-
! ken und das Denken wiederum zum Danken anletten . Ei-
z nem denkenden und dankenden Volk aber wird der , welcher
j der Vater des Einzelnen und der König der Völker ist , auch

wieder den Weg der Rettung und Genesung zeigen . O.
> Unsere Heimatbeilage will wieder Kunde von unfern

Altvordern bringen , die grün goldene Urkunde ihrer Arbeit
in der Dreifelderwirtschaft , dieser uralten auf uns überkom¬
menen Wirtschaftsform . Sie zeigt weiterhin die Auflösung
der ursprünglichen Gemeinmark in Sonderbesitz , führt dann
weiter zu der anziehenden Geschichte der Marksteine , deren
Zeichen oft eine besondere Geschichte zu erzählen vermögen
und will dann durch eine Erzählung , „Das Walenmädchen ",
jene Zeit lebendig machen , wo unsere Vorfahren mit den
früheren Bewohnern der Gegend um den Boden gerungen
haben . Der Heimgarten oder „Hoigarta " führt uns hinüber
in das bayerische Schwaben , wo doch Menschen unserer
Sprache und Art wohnen , von denen wir viel zu wenig
wissen, besonders das nicht, daß sie treue Hüter der schwäb.
Mundart , schwäbischer Sitte und Gebräuche sind.

* Gegen Preistreiberei und Wucher. Der badische
i Oberstaatsanwalt erläßt , wie wir der „Badischen Presse"
; entnehmen , folgende Warnung : „Auf das neultche Sinken
» des Maikkurses haben manche Geschäftsleute bet Waren,
! welche noch zu alten  niedrigen Preisen erstanden sind , den

Preis bereits erhöht.  Ich habe die Kriminalpolizei
angewiesen , derartige Fälle der Wucherabteilung der

j Staatsanwaltschaft zu melden  zur Einleitung
i der Strafverfolgung wegen Preistreiberei ."
i An den Konsumenten liegt eS nun , die Behöben bei ihrem
i Vorgehen zu unterstützen . Auch in der Mannheimer Presse
! findet sich eine Anweisung der Staatsanwaltschaft an die
> Kriminalpolizei , .verbrecherische Preiserhöhun¬

gen"  zur Slrafverfslaung zu bringen.
* Aufruf an die Landwirte. Die Bereinigung der deut¬

schen Bauernvereine erläßt einen Ausruf an die Landwirte
zur beschleunigten Ablieferung der Getreideumlage und zwar
des zweiten Viertels , Es heißt darin u . a . : Kartoffeln und
Brotgetreide bilden Keule die Grundlage der menschlichen Er¬
nährung . Es ist mithin Pflicht und Aufgabe der Landwirt¬
schaft, nach besten Kräften auf die Versorgung der Verbrau¬
cher mit Kartoffeln und Brotgetreide bedacht zu sein , sowie
ihre Verfütlerung möglichst einzuschränken . Aufgabe der ört
lichen landw . Organisationen muß eS sein , für Minderbemit¬
telte , insbesondere Rentner und kinderreiche Familien des

! Arbeiter - und Mittelstandes Kartoffeln zu weit herabgesetzten
! Preisen zur Verfügung zu stellen . Die eingeireienen Schwie-
! rtgkeiten sind jedoch nicht , wie eS häufig dargestellt wird , auf
i ein Verschulden der Landwirtschaft zurückziMhren . sondern
, wurden vor allem durch die WitteruNgsvechäftnisse hsrvor-
! gerufen . Hinzu kommt auch noch eine mangelnde Wagen-
i gestellung seitens der Eisenbahnen . Da vielfach dieBeoölke-
! rung bei den Kartoffeln htnstchilich der Sorten und Größe
i noch sehr wählerisch ist, scheint allerdings die Not mancher-
i orts auch sehr übertrieben zu sein.
, * Portoerhöhung für Auslandspakete. Die anhaltende Per-
l schlechterung des Markkurses zwingt die PoKverwaltung, vom l5
s November an die Gewicht- und Bersicherungsgebührenim Auslands-
> paketverkehr wieder zu erhöhen und nach dem Verhältnis von i Gold¬

franken — 48 ^ (gegenwärtig 20 zu erheben Dieses Umrech-
! nungsoerhältnis ist auch für die Wertangabe aus Briefen und Käst-
! chen mit Wertangabe und aus Piketen nach dem Ausland maßze-
! bend. Ueber die Einzelheiten erteilen die Postanstalten Auskunft.

* Aus dem Gemeiuderat . Altenstetg , l i . Nov . Der
Vorsitzende macht Mitteilungen über den Stand der projektier¬
ten Kcaftwagenlinie Alteusteig -Wilobad . Demnach beabsich¬
tigt dir Oberpostdirektion die Linie nur in den Sommer-

i monaten bis Wtldbad durchzusühren . Es ist bebsichtigt, in
einer in nächster Zeit statifindenden Versammlung von Ver¬
tretern der beteiligten Gemeinden die Angelegenheit weiter
zu fördern . — Wie weiter mitgetetlt wird , dürfte die Auto
linte Altensteig -Dornftetten ooraukstchtlich am 15. Noo . dem
Betrieb übergeben werden . — Zur Erörterung steht noch das
Programm für die Weihs des Kriegergedächtuismals auf dem
Schloßberg , welche kommenden Sonntag , den 13. November
stattfinden wird.

Dom Rathaus . Wildberg, 10. Nov. In der letzten Sitzung
des Gemeinderats stand die Erstellung eines Kriegerdenkmals wieder¬
holt zur Beratung. Nach Einsichtnahme verschiedener von Professor
Schuster in Stuttgart ausgearbeiteter Lageplan-Entwürfe kam man
zu dem Ergebnis, datz der Platz vor dem Turm der alten Stadtmauer,
dem sog. „tzexenturm", der geeignetste sei Die Erstellung des Denk¬
mals soll, sobald die Pläne für das Denkmal selbst vorliegen, in An¬
griff genommen werden. — Das an der Straße nach Effringen gele¬
gene Marquardtsche Sägewerk aing in den letzten Tagen um den
Preis von 370 000 an eine Firma Springmann in Essen über —
Eine Bestätigung der am !8. Srp». d. I . stattgesundenen Borstands¬
wahl ist bis heute noch nicht erfolgt. Die Wahl wurde seinerzeit aus
Gründen, die in der Person des Gewählten liegen, angesochten. Der
bisherige Siadtvorstand hat sich bereit erklärt, die Geschäfte einstwei¬
len wetterzuführen.

tk» rlt »s ä-lkelm nur mit eckten den
2689 unct lordere Ute ledrrelclie Orstiebroscdüre dlo. 2 von
Vilbel« Ir »»»», Oesetlscdnkt mit bescdrZnliter Usttunx, yueAIIllbui-y ». U.

Württemberg.
Anglücksfall. Mötzingen.' Beim Holzfällen verunglückte

gestern früh 10 Uhr, der frühere Straßenwart Jakob Stein¬
wand  von hier, er wurde von einer niederstürzenden Tanne
getroffen und war sofort toi. Das Unglück ist um so tragi¬
scher als eS den wackeren, allgemein geachteten Mann gerade
an seinem 68, Geburtstag ereilt hat. Der Witwe wendet
sich die allgemeine Teilnahme zu.

Handel mit Hindernissen. Calw, 12. Nov. Auf dem
Pferdemarkt am Mittwoch verkaufte ein älterer Landwirt ein
Pferd , ging dann zum Schoppen und trank so viel des „Neuen",

s daß er, ohne Erinnerung an den vorherigen Handel seine
z Mähre zum zweitenmal verkaufte. Als nun die beiden kau-
j senden Parteien ihr Tierletn an sich nehmen wollten, gab es
j eine böse Streiterei , die, um so mehr als der Käufer keinen
>' der beiden Kaufpreise herausgeben wollte, in eine blutige
; Schlägerei ausartete . Das „Calwer Taablatt " knüpft an den
! „lehrreichen Fall sehr belustigende Glossen,
j r Brand . Schwann OA. Neuenbürg , 11. Nov. Gestern
^ Nacht 1 Uhr brach in dem Oekonomiegebäude deSHolzhänd-

lers Ernst Bürkle Feuer aus . Das ganze Gebäude samt allen
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Heuvorräten und Früchten brannte vollständig nieder. Es
wird Brandstiftung vermutet.

Notgeld -Geschäft. Freudenstadt, 11. Nov. Nachdem
die Stadt Gmünd vor kurzem eine Notgeidserie herausgege¬
ben hatte, die schon vor ihrem Erscheinen im Handel ver¬
kauft war , will auch die hiesige Stadtverwaltung einen Ver¬
such mit Notgeldscheinenmachen und solche in künstlerischer
Ausführung zu 25 und 50 herausgeben . Als Motive
sollen das Rathaus , der Wachlhausbrunnen und evtl, das
alte Murgtaltor verwendet werden.

r Lohnbewegung im Buchhandel . Stuttgart , II . Nov. Die
Buchhandelsangestelltenstehen in einer Lohnbewegung. Der Arbeit¬
geberverband hat es abgelehnt, aus Grund der ihm unterbreiteten
Forderungen in Verhandlungen rinzutreten. Die im Zentralverband
der Angestellten organisierten Buchhandelsangestelltenhalten jedoch an
ihren Sehallssordcrungen fest und erklären sich solidarisch mit den An¬
gestellten in Handel und Industrie.

r Steuerverteilungsausschutz. Stuttgart, 11. Nov. Der
SteuervertetluugsauSschuß hat kürzlich die Zuschüsse aus dem
Ausgleichsstock an die Gemeinden endgültig für das Jahr
1920 vei teilt . Die Einnahmen des AuSgletchsstocks bestehen
aus 12 Millionen Mark aus allgemeinen Steuermitteln des
Landes , rund 3,765 Mtll . Mk , aus Erhöhung des Gemeinde-
antetls und 53 000 auS Umsatzsteuern der Monopoloer-
waliungen des Reiches , zusammen 15,82 Mtll . Mail . Es
haben 515 Gemeinden und Teilgemeinden , die den Umlage¬
satz von 25' /° mit zusammen rund 32 Mtll . Mk. überschrit¬
ten , Zuschüsse beantragt . Da aber nur l5,82 Mill . Mk , zur
Verfügung standen , konnte der Ausschuß zu den 25°/° über¬
schreitenden Umlagebeträgen durchschnittlich nur schwach 50°/°
als Zuschuß gewähren . Bei einer Reihe von Gemeinden in
besonders ungünstiger Lage erschien ein höherer Zuschuß bis
zu 75°/° des Höchstbetrags notwendig zur finanziellen Erhal¬
tung . Deshalb mußte bet einer Reihe von Gemeinden in
günstigerer Lage unter den Durchschnittssatz von 5v°/o ge¬
gangen werden . Daher kam eS auch, daß Anträge von 56
Gemeinden unberücksichtigt gelassen werden mußten . Sie
überschreiten die Umlage von 25°/° nur um geringe Beträge,
sind aber nicht in ungünstigerer Lage als viele Gemeinven
mit einer Umlage von weniger als 25°/» Einige Gemein¬
den mit einer Umlage bis zu 40°/° wurden abgewiesen , weil
sie bei anderer Fmanzgebahrung die Umlage von 25°/» nicht
zu überschreiten brauchten . Zusammen wurden 15,65 Mill.
Mk , Zuschüsse in drei Gruppen mit prozentualer Abstufung
verteilt ^ ind ein Rest von 170000 ^ zurückgeftellt . Auf die
ländlichen G .meinden entfällt etwas über 50°/o der beir.
Hvchstdeträge . Für das Jahr 1921 wird ein wesentlich ge
ringerer Prozentsatz der Höchstbelräge gewährt werden . Für
die nächste Verteilung des Ausgleichsstocks werden die Grund¬
sätze nachgeprüft . Die Anträge sind bis 10. Dezember dem
Verteilungsausschuß vorzulegen.

r Vom Gemeinderat. Stuttgart, 1l . Nov. Der Ge¬
meinderat beschäftigte sich Mit dem Wohnungsabaabegesetz
und nahm eins Entschließung an , die von der Regierung
verlangt , daß die Abgabe nicht vor dem 1. April 1922 in
Kraft tritt , nicht höher ist als in anderen Ländern und daß
sie als Zuschlag der Reichseinkommensteuer erhoben wird.

Jubiläum . Stuttgart, II . Nov. Die Smttgarter Hö
h-re Handelsschule in der Knospenstraße begeht am 12. Nov.
die F -ier ihres 50 -jährigen Bestehens . Eine Anzahl ange
sehener Kaufleme von Stuttgart und aus dem ganzen Lande
sind durch die Schule gegangen ; bis heute haben etwas über
3700 Schüler die Anstalt ' besucht ; t39 derselben sind ein Opfer
des Weltkrieges geworden.

r Brand . Wangen bei Stuttgart, 11. Nov. Am Mittwoch ist
ln einem mit Hru gestillten Raume im Dachstock des Gebäudes Wie¬
senstraße 27 auf blS jetzt unaufgeklärte Welse F -uer ausgebrochen,
das sich rasch über den ganzen Dachstock verbreitete. Der Jachstock
ist vollständig abgebrannt, das untere Stockwerk wurde noch stark in
Mitleidenschaft gezogen.

r Drei vermißte Kinder . Ludwigsburg , li . Nov . Seit
Donnerstag den 2S. Seplbr . 1921 nachmittags werden aus
Stainmhsim vermißt Maria Lohr , geb. 1909 in Zuffenhausen,
Josts Lohr , geb. 1912 in Zuffenhausen und Rich . Mühleisen,
geb 1910 in Smmmheim . Dis Kinder haben sich aus ihrer
elterlichen Wohnung entfernt , um Kartoffeln aufzulesen , und
sind seither nicht wieder zurückgekehrt. Am Samstag , den
1. Okt. 1921 wurden sie nachmittags auf der Straße Nresern
—Eutingen gesehen . Ihre Spur läßt sich bis Pforzheim ver¬
folgen , wo sie sich verliert . Es ist anzunehmen , daß die
Kinder , die als „verschlagen " geschildert werden , inzwischen
in irgend einem Bauernhöfe oder einer Anstalt Aufnahme
gefunden haben und aus dem Grunde nicht ihren Ellern zu¬
geführt werden konnten , weil sie über ihre Person falsche
Angaben machen . Sachdienliche Mitteilungen über den
Aufenthalt der Kinder werden an die Kciminalabteilung des
Württ . Landespolizeiamts in Stuttgart , Neues Schloß , erdeten.

r Die vermißten Kinder . Ludwtgsburg , 12. Noo , Die
seit Ende September aus Stammheim als vermißt gemeldeten
Kinder wurden in Oppenau am Kniebis ermittelt.

r Einstnrz . Bempflingen , 11. Nov . Der Giebel der
cheuer des Bauern und früheren Güterbeförderers Wilhelm
lüller ist etngestürzt , wodurch beträchtlicher Schaden entstand.

r Deutscher Bauerntag . Ulm, 12. Nov, Laut einer Bekannt-
achung im Schwäbischen Bauernsreund" erhalten die Mitglieder
s Schwäb, Bauernvereins, die ihren Jahresbeitrag bis Ende Januar
»82 ohne Unterschied der Besitzfläche im Betrag von 10 bezahlt
»den, sine Mitgliedskarte. Diese berechtigt zum ermäßigten Eintritt
die Südd. Ausstellung für Landwirtschaft und Gewerbe, sowie zu

n übrigen mit dem Bauerntag verbundenen Veranstaltungen. Der
Sauernfreund" ist laut Beschluß der am 4. Nov stattgesundenen
ersammlung zum Ausstellungsblatt bestimmt worden. Er erscheint
it Jahren, geht jedem Mitglied kostenlos zu und kann auch durch
ichtmitqlieder bezogen werden.

Seltene Jagdbeute . GundelShrlm, 11. Nov. Auf dem Kreuz-
rg bei Eberbach hat der Jagdaufseher Dreher ein Prachtexemplar
>n einer Wildkatze erlegt, die ohne Schwanz 65 Zentimeter lang ist
rd eine Höhe von 46 Zentimeter hat.

r Bandendiebstähle . Hall . 10. Nov Wegen Teilnahme
a umfangreichen Einbruchsaiebstählen , die in der Zeit von
nfang August bis Ende November 1920 in den Grerzorten
vischen Württemberg und Bayern ausgesührt wurden , hatten
ch vor der Strafkammer zu verantworten , der 23 Jahre
lte verheiratete Maschinist Michael Forstmaier , der 2l Jahre
ite ledige Metzger Philipp Distier , der 30 Jahre alte m-rh.
ündler Hubert Rojenländer und der 26 Johre alte verh.
ülfsarbeiter Georg Maurer , sämtliche von Nürnberg . Die
lngeklagten , die alle mehr oder weniger vorbestraft stt-d.
atten es bei ihren nächtlichen Raubzügen hauptsächlich auf
ebensmirtel abgesehen . Sie suchten deshalb besonders Mühlen
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und größere Bauernhöfe heim, wo sie Mehl Und in den
Kellern Fleisch und andere Lebensmittel zu erbeuten hofften.
Im ganzen find ihnen 13 Ztr . Fleisch, etwa 4V- Ztr . M -Hl,
und etwa 700 Stück Eier , sowie Kartoffeln, Käse, eingemachte
Früchte, Schnaps und derpl in die Hände gefallen. Die An¬
geklagten wurden sämtlich zu längeren Gefängnis - bezw.
Zuchthausstrafen und mehrjährigem Ehrverlust verurteilt.

r Heilbronn , 11. Nov. Ets-nbahnsekretär Kübler, der
kürzlich wegen Diebstahl« zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt
wurde, hat gegen dieses Urteil Revision eingelegt.

Württ . Mittelstandsnothilfe.
Die Zentcalleitung für Wohltätigkeit har es übernom-

men, durch ein großangelegtes HilfSweik dem durch die un¬
gesunden wirtschaftlichenVerhältnisse und die fortschreitende
Geldentwertung in seiner Existenz bedrohten Mittelstand, be-
sonders den in der größten Not sich befindlichen Kieinrent-
nern und den infolge Alters und Gebrechlichkeitaus dem
Erwerbsleben Ausgeschiedenen zu Hilfe- zu kommen. Das
Hilfswe.k trägt den Namen „Württ . Mittelftands -Nothitse".
Es hat nicht nur die wärmste Unterstützung der charitativen
Landesverbände aller Konfessionen, sondern auch die Befür¬
wortung der westlichen uno geistlichen Behörden und sämt¬
licher Parteien gefunden. An der Spitze der Aktion steht
ein Landesausschuß, dem neben einem Vertreter des Mini¬
steriums des Innern und der Stadt Stuttgart Vertreter der
charitativen Landesverbände und le . Obe:ämter angehören.
Die Vorbereitungen si -d inzwischen wwen gediehen, daß in
der nächsten Zeit eine HauS- u. Straßmsammlung im ganzen
Lande zu Gunsten der Württ . Mtttelstandsiioihtlfe stattfindet.
Den einzelnen Bezirken des Landes ist es Überlassen, den
Zeitpunkt der Sammlung entsprechend den lokalen Verhält¬
nissen feftzusetzm.

Letzte Drahtnachrichten.
Deutscher Reichstag.

Berlin , 11. Nov. Auf der Tagesordnung der heutigen
Sitzung des Reichstaos standen Anfragen. Auf eine von
kommun. Seite wegen Beteiligung vonReichswehr an der Beerdi¬
gungd.Ludwig vW -Nelsbach gestsllteAnfrage wurde regierungs¬
seitig erwidert, daß die Ehren dem Verstorbenen in feiner
Eigenschaft als Gsneralfellmarschall erwiesen wurden. Nach

Erledigung einiger weiterer Anfragen überwies der Reichstag
heute den Entwurf über Notstandsmaßnahmen für Jnvaliden-
rentner dem sozialen Ausschuß und nahm in zweiter und
dritter Lesung die Beamtenbesoldungsoorlage unter Ableh¬
nung aller Abänderungsanträge nach dem Regierungsentwurf
mit einer Entschließung der bürgerlichen Parteien und der
MehrheitSsozlaldemokratenan , die verlangt, daß baldmöglichst
in eine Nachprüfung der Bezüge der Reichsbeamten, sowie
der noch vorhandenen Spannung in den Bezügen der einzel¬
nen Ortsklassen eingetrelen wird. Dann trat das Haus in
die Beratung von Interpellationen der Deutsch Nationalen
wegen Aufhebung ler Zwangswirtschaft für landwirtschaftliche
Produkte und betr. Grtretdrverschiebungen, sowie der Inter¬
pellationen der MehrheitSsoztaldemokraten über Wucherpreise
und der Unabhängigen über die Verkehrsregelung für Kar¬
toffeln, verbunden mir Anträgen dieser beiden Parteien auf
Erhöhung der täglichen Mehlratton und Regelung de§ Ge-
tretdeoerkrhrs ein.

Abg. Krätzig (Zoz .) begründete die mehrheitssozial-
demokratische Interpellation über den Preiswucher und er¬
klärte, daß der Selbstkostenpreis für Kartoffeln sich auf 35
bis 40 Mark stelle und die Kartoffeln demnach zu 50 Mark
verkauft werd-n könnten. Der Satz von 75 Mark sei aber
heule schon billig zu nennen . — Abg. Frau Wurm (USP)
begründete die Anträge ihrer Partei auf Erhöhung der Mehl-
ralion und der Getreideumlage von 2V? auf 3*/s Millionen
Tonnen und stsllle fest, daß nicht die Eisenbahn die Schuld
an dem Kaitoffelmangel trage, sondern die Landwirtschaft,
die Wucherpretse verlange. Verschiebungen von Getreide ins
Ausland hä len sich nicht feststellen lassen. ES werde aber
auch dagegen energisch vorgegangen und evtl, sollten Zucht¬
hausstrafen eiutreten. Die Peisprüfungsjtellen seien ange¬
wiesen, energisch gegen die hohen Preise vorzugehni , evtl,
mit Zuchthausstrafen. — Nach längerer Debatte wird die
Weiter beraiung auf Donnerstag , 17.Noo., nachm. 1Uhrvertafi.

Ein Weißbuch über die Saarfrage.
Berlin , ll Noo Die deutsche Regierung hat dem

Reichstag ein Weißbuch über di? Saarfrage vorgelegt.
Deutsche Kartoffeln nach Frankreich verschoben.

Berlin , 12. Noo. Wie der „Berliner Lokalanzeiger"
aus Halle berichtet, lagern dort 100000 Ztr . pommerische
Kartoffeln, die waggonweise über Herbesthat nach Nordfrank-
:eich verschoben werden sollten. Eine Reihe von Waggons

W . Amtsgericht Nagold.
3m Handelsregister

für Einzslfirmen ist eingetragen worden:
1) am 9. November 1921 bei der Firma I . Reinhardt,

Papierlpulen ' und Pappensabrik , Hauptniederlassung in
Retchenbach ln Sachsen, Zweigniederlassung in Wild¬
berg : Die Zweigniederlassung in Wtldberg ist auf
gehoben.

2) am 10. November 1921 bei der Firma Jakob Gänßle
in Walddorf : Die Firma ist erloschen.

Den 10. November I92l.
1706 Obersekretär Talmon - Gros.

M « el
poliert, lackiert, oder gebeizt

werden wieder 1340

wie neu
durch Reinigen u. Ausfrtschen
mit dem aarant . unschädlichen

Lörvendrog. Gedr. Benz.

3selshausen.
Verkaufe einen schönen

WM
für Haus und
Hof,sehrwach¬
sam, kann als

Begleit- oder Metzgerhund
verwendet werden. 1723

Waldschütz Raufer.

Aulichtskarte« beiG. M.Zaiser
Forstamt Altensteig.

BergkkWgm
SchotiekWterial-

lWMW . s
Am Mittwoch den 16.

November 1921 nachmittags
3 Uhr wird im Gasthaus zmn
Schwan in Altensteig die Lie¬
ferung u. Zerkleinerung des
Schottsrmmerials für den
ganzen Forstbezirk im öffent¬
lichen Ausstreich vergeben.
oooooooovoooooooooo

Färberei
Lkizer, MiM
M «. reicht
für Haus und Industrie.

Annahmestelle:
kau! 8tslrlki', Lsuk-
Iiaiu IV.Kittel, î Lgolcl

0 . Meker Me ., VWbsi -g.
<xx >vsooc ><><>oooo <xx ><>o

Nagold.
Einen kräftigen 1714

Jungen,
welcherLusthat. das Schmiede-
Handwerk gründlichz.erlernen,
nimmt in die Lehre.
. Wer? sagt die Geschäfts-
stelled. Blaues.

Vliroeugungsntttte!gegen
Husten,

Heiserkeit,
Berschlrimilng

kmpffihlst 1720

Löllmrogekie Nagold.

beimiVsscben , venu ckie V/äscke schnell unck ciocb vollkommen rein,
sauber unck lrisck ckuttenck wercken soll. Um ckss ru erreichen , mub schon

genommen wercken! Ls ist ckss anerkannt beste
selbsttätigê asttimittel io höchster

Volleoäuog!

Oboe Sckärke» mit kokem kettgebalt » voo
uoübertrotteoer ^ ascb- unck Llcichkratt »
großer Ergiebigkeit unck im Qebraurb er»

vierener Listigkeit.

Vo anckere Vssckihittel versaßen , wenn es gilt,
hartnäckige klecken ru beseitigen ockcr nocb so

sckmutriße Väscke wiecker blcnckenckweib
ru mscben , cka

«
Lersil spjelenckleickt okne kckübe unck Anstrengung unck mit geringem
fiostensubvsnck . bischen die ckaber einen Versuch unck waschen 8ie
Ihre nächste Väsche mit stersll. 8ie Kaden cken blutren cka von ! ln alt.

bekannter 6 üte wiecker überall crkälllick.

bi u r iu Vriginai - Ksckuog , otemat « ßoael

LLLt Henkel LOie.Vüsselckort

ist bereits abgegangen. Eine amtliche Untersuchung in dieser
Angelegenheit ist sofort eingeleitet worden.

Die Konferenz von Washington.
D 'e erste Sitzung der Washingtoner Konferenz findet

heute Samstag den 12. Nov. statt. Präsident Hnrding wird
nach einem Gebet die Eröffnungsrede halten. Es bestätigt
sich, daß der Gedanke der Abrüstung  in den Hintergrund tritt
und der wahre Zweck der Zusammenkunft das Problem der
amerikanisch-japanischen Beziehungen ist Amerika wird vor
allem versuchen, gegen das englisch-japanische Bündnis , von
dem eS sich bedroht fühlt, Simm zu laufen.

Der deutsch-amerikanischeVertrag eingetroffen.
London, ll . Nov Aus Washington wird gemeldet: DaS

Staatsdepartement teilt mit, daß der deutsch-amerikanische
Frtedensvrrlrag zur Ratifikation nach Berlin abgesandt ist.
— Inzwischen verlautet aus Berlin , daß die Ratifikation
dort etngetroffen ist.

Einfach rührend.
Paris , 12. Nov. Nach Beginn der gestrigen Nachmittag¬

sitzung des srcmz. Senats wurde zur Erinnerung an den Ab¬
schluß des Waffenstillstands die Sitzung auf 5 Minuten unter¬
brochen.

Nene Schiffsverlnste.
Helsingsors, 12. Nov. Der Bremer Dampfer „Garbinne"

ist tm Finnischen Meerbusen gesunken. Der Steuermann
und vier Matrosen wurden gerettet.. Zwilchen Ekenäs und
Hangö sank der deutsche Dampstr „Eggo ". Der Kapitän und
sechs Matrosen e.tianken die übrigen wurden gerettet.

Letzte Kurz-Meldunge«,
Ein im Hafen von Colombo liegendes holländisches U-

Boot ist das Opfer einer Explosion geworden.
Amerika beabsichtigt, während der aanzen Dauer der

Washingtoner Konferenz keine Kriegsschiffe bauen zu lassen.
(Und nachher?)

Die mteralliierie Militär -Kontrollkommission wird am
Montag eine Delegation der Spandauer Arbeiter der Deut¬
schen Werke empfangen, die den Protest der Arbeiter gegen
die von der Kommission geplante Zerstörung der Werke über-
bringen wird.

Mutmaßliches Wetter am Sonntag und Montag.
Ziemlich rauh, meist trocken.

v«Wklt«

eine Seite eiserner Wagen mit
Gußständern , andere Seiie
Anschlag zum Lattenstreifen,
Ringschmierlager,gut erhalten,
ebenso einige

RirmMeibe»
von Holz und E sen zu ver¬
kaufen. 1661
Friedrich Maier , Sägewerk

Altensteig.

MWiMschnM«!
beseitigt unter Garantie Schwefel-
pomade Philodermine. Zu haben
bei klebr. Renn, Löwen-Drog. bs»

Stuttgarter
MMSerei

färbt und reinigt alles gut.
1 Annahmestelle:
Frau Frida StiLrl , Nagold.

Nagold. 1581

Allein verdank kür 8taüt- n k-anüdrkjg kkorrützim:
j8v !keiLvlL,

609 lllarktplatr.

Mh -VKllMf.
Von nächsten Mouiag , den 14 . Nob.,

von morgens 7 Uhr ob steht in unser«
Stallungen im Gasthaus z»m „Löwen" iu
§ ein sehr großer Transport erst¬
klassiger, innger, starker ,7,.

k.
trWgk Kühe

(Schasfkühe) ,
große Auswahl

starke, hochträchtige,

geniöhnte Wiilm,
sowie schöne

Zuchlrinder
zum Verkauf, wozu Liebhaber zu Kauf «.
nnd T rusch freundl. einladen.

m.
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Ae WenM billigste» 1*1 ^ 8 ^ 1̂ 11 mb

b° NI. 8Lk1 ^ ll88 IN Î isgolcl.

Illlsbell8loüM2M
unü

MtvüvüeiijMeil
in mdSserL«8«M ewMM
Lkrist. Hieurer,
^ UsrrenIrleiäerASLckAkl,

Nagolä . ' . Laknkoksir.

Gasthof  z . « Löwen « , Nagold
Sonntag , den 13. Noo., letzte große

in diesem Jahr unt .Mitwirkung der
beliebt.Tiroler Kapelle Hohnloser
wozu höfl. einladet Knrlenbaur.
1701 Auf. 2 30 und 7 30

D Schönbronn.

b

Hcheits-EiMiW.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung gestatten

wir uns , Verwandte , Freunde und Bekannte aus
Dienstag, den 18. November 1921

in das Gasthaus z. „Lamm " in Schönbronn freund-
lichst einzuladen.

Z Fritz LkM - NaueF-Me

G

L Tochter des
^ Jakob Schaible
^ Bauunternehmer u. Ge-
* meindexatinSchtziihsoun,

,679 Kirchgang l2 Uhr.
Wir bitten, dies statt jeder besonderen Einladung

entgegenzunehmen.

Sohn des
ch Bernhard Stepper

Küsermeister
in Schönbroun.

Ebershardt.
WiWi.WW«ime»s

. Gebt Eure Stimme
Gemeinderat

Haselmaier
Biele Wähler.

AuflraqSweise verkaufe ich unter günstigen Zah¬
lungsbedingungen ein in Rötseldeu gelegenes, m gut
baulichem Zustand befindliches 1699

mit ca. Morgen  Platz beim Hans. Das Anwesen
ist für jeden gewerblichen Betrieb geeignet, am besten
für Möbeljchretnerei oder Fabrikation.

Nähere Auskunft erteilt
Christian Herirr,Immobilienu.Hypotheken

Ebhaufen . Tel . 17.

Anterjettingen.
Eine ältere gute,

Oie ZMckbcke 6eburt eines gesunäen

reifen in ttunkburer ? reu<ie an

MM 8ev !sm u . krsu 8i !üs
xob. Reivlrert.

1725

u.Vsll-.-
Vsmn̂isggll!

Unser Kamerad 1716
Johannes Döbler

istgestorben.  Beerdigung
Sonntag nachm. 2 Ugr.

Sammlung Vs2 Uhr i.Lokal.
Ansschatz.

solange Vorrat
noch zu

alten Preisen

Nagold , Tel. 122

VlllMWkmteii
fertigt schnell und sauber die
G . W . Zakser'sche Buchdr.

1713 Nagold.

EineiiM
sacht za kaufe » .
Wer?  sagt die Geschästi-

steUe d. Bl.

Bei Huste»,
Heiserkeit, Ver¬
schleimung hel¬
fen rapidu.sicher

s Dr Lotäsu's
Hustenbonbons,

lBetlchen-u.Sal-
miakx. stillen,
Hnstcntropfen,
Fenchelhonig.

Zu haben bei:
Stvilri'. tbono:

IMS

AMerzchi
Ein solider, tüchtiger

Arbeiter aufMöbel
kann eintreten, sogleich oder
in 14 Togen. Wo ? sagt dis
Geschäftsstelle ds. Bl . 1719

Pukk-LÄrMemmstslns
IVarme unä 8cbaI1 isolierentt , keusrsicker untt nsßfelbku.
Voll- uncl lloklsteine kür Omkassun^s- uncl LcbeiclervLncke.
LbenbürtiA Lacüsteinen unck rbeini ^cben Lcdwemrnsteinen.

8öckt . KunÄstsinivs ; k8 tliok L 60 . ^forrkkim
ksdM 11. Lsger kklMÜork, 8tat. m̂mingsnb. l̂agolc!

1631 Fernsprecher bluZoIcl dir. 61.

kocd-
Lrbsvllllgs-
ylltHrdsIlllvys- Lüctisr

MuDilLttlLvI»
empkietrlt in Zroller ^ .usxvsbl

6 . M. LLI8LK. »»MsMllllg , SllKÜLV
kuknummer 29.

Nutz- u. Schaffkuh
samt Kalb, 3 Wochen alt

verkauft am Montag mittag 1 Uhr
Ludwia Rinderknecht.

ck» Veste

8obüt2l vor Luoodellvsielis u. rext äiö Drssslnst in bobew Lssss
»L. Vornüxl. LrüktixmiKSMittsl aaob kür Linäer, kksräs, Sobaks
auä Lkwinodsll. Olüllüenä bsKlltaodtst. Vom llsiebswivist. kür
8rn8.br. ll. Danärv. LllmVerkank xsnsbrnixt . kskst ea. Skkü. dl. 4.50

2u Kuben : bl-tßsolü : 6ebr . venu , I-örvenclroA. uncl
Sers L 8cbmiä ; Mtenstels : Odr . Snrxdsrck jr . ;
SSstnseo :<ckabod Lrok ; Lbbansen : «ieüler;
OkUtllnsen : 6 . Scklmpk : Nallerbacb : ^ poldebe;
Sord : Llacktüroserie IV. Oetscbe ; lffötzln^ en:

- IV. Kuömaut ; Odeikck vsnäork : Nanäluns 8p1ek;
Z Watckctork: Fobsnnes Küdter ; VVUübers : kr . Varls.

»SILL-
Isl . ISS.

Erneu Wurf starke
Nagold. 1708

Milchschweine
setzt Montag vormittag um 11 Ahr
dem Verkauf aus

WNH. Fischer, Bäckerei.

1707 Nagold, den 11. Nov. Itz2l.
Statt jeder besondere» Anzeige.

«i

Teilnehmenden Verwandten , Freunden und Be¬
kannten die schmerzliche Mitteilung , daß mein lieber
Mann , unser lieber Vater, Schwieger- und Groß¬
vater, Bruder , Schwager und Onkel

Johannes Döbler
im Alter von 60 Jahren nach langem, schwerem
Leiden sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
die Gattin: Barbara Döbler geb. Kirchner,

die Töchter : Paula Lreffahn mit Familie,
Anna Bollmann mit Familie,

der Sohn: Reinhold Döbler mit Familie . Berlin.
Beerdigung : Sonntag nachm. 2 Uhr.

W
UM

Zur selbständ. Führung eines bürgerlichen Haushaltes
wird ehrliche, pflichttreue

Persönlichkeit,
nicht unier 30 Jahren , gesucht.  Dieselbe muß kinderlieb
sein, da 2jähr. Mädchen vorhanden. Hoher Lohn, gute Be¬
handlung . Nur auf Dauerstrllg . reflekt. Personen belieben
ihre Angebote unter Nr . 1683 an dis Geschäftsstelle ds. Bl.
zu richten.

Ich ^« che sofort
1722

8 iWigl Zimnem
Wi « terbeschäftigung zugefichert.

«loksnnes irauscAienberger»
2 !rmnsrK68 <Lakt , Hsrrsnbsrg.

8ork !MN v. ksllM8tlldbM
wil ZiLileriisits-Zprsiixstolk

»«WSkit». 8ilvit
geballt Srs » » I»«lL « » «1

Dillobsobritten (SprenKineistsrlettklläen) Aber äs,s berväkrte
-Lomxerit 6« «prvnxllllltllrverrabrvll kür Dorst - nnä
DanSrvirtsvbaN , Garten -, IVein- nnä Obstban xsi-ati «.
äsäss tzaantuw sokort ab Laxer 81n1txart -IlLltzr1ürIikvim
165g Usksrbar.
kneäriekM !N.LW8lWlr3?,81«11gatt.^I.M

Zprenxslolle , » erx - nnä liekbandeaarkgartlLvI.

MIM !««
und

MoM
empfi-hit 1721

LSwellärogens Kedr. »E
XsAOlä . Tel. 122.

Kosthaus
gesucht

für einen vier Wochen alten
Knaben » möglichst ans dem
Land. Näheres zu erfragen
im Gasthaus z. Ochsen

tu Nagold.
Ebendaselbst wird eine

KinderbettMe
zu kaufen gesucht.

Soeben erschien:

Kalender für schwäbische
Literatur u. Kunst 1922

Preis 7.50
Vorlätia bei Buchhandlung

Es . Gottesdienst
am Herbst - und Erntedank¬
fest (25 S . n. Dr. 13. Noo.)

Dorm. '/,1VU Predigt(Otto),
»/. II Uhr Kindersonr.tagsschule,
1 Uhr Christenlehre(f. TöchM
abends ' /-.8 U. Erbanungsstuicke
im Bereinshaus. Das OpserM
für  die,Anstalten».Werkev.Inne¬
ren Mission bestimmt. Mittwoch,
16.Noo. abds. 8 U.Lichtbilder vor-
trogimBereinshaus vonInspcktor
Bäßler von d. Pauliuenpflege in
Winnenden üb.Erzirhungu.Pflege
der Taubstummen nebst einigen
Bildern aus d.Arbeitd.Rettungs¬
anstalten. Freitag 18.Nov. abds.
S Uhr im Bereinshaus Butztags¬
andacht verbunden mit Bibelstde.

Ev. Gottesdienste
drr MModtstengemeivbe
Sonntag vorm ' /s'-OU.Predigt

(I . Elfner). V,' l U. Sonntags¬
schule. nachm. S U. Iugerdbunv,
abds. V-8 U. Bortrog der ehcmal.
Mtsfionsschwester Emllie Wies-
müller üb» Missionsa rbeit in der
Südsee: abds. ' /,« Uhr Gottes-
dienst in Iselshansen. Montag
abds. 8V. U Gesangstundr. Mitt¬
woch abds. 8 U. G-betstunde.

Kathol. Gottesdienst-
Sonntag, 18. Nov. Uhr

Rohrdors. ' /ttO U Nagold. 2 U.
Andaü'. M ntag, 14. Nov. /-m
Uhr Gottesdienst ln Altenstetg-« in,. mnUesdienst in

M. Seßellvkseu
MÄkch»Püstar

isS P-stdoteve
Hstts Ziettelikh«!
ÄSLnlgrtto-nA

SS»«Stts 13
dMl . d» PüstgMssott. «ach V«

Mzeissn-EebStz,
MWUlks« Zeile
SWMch» Schr
Mi« Raum de,
z« Giurückung
M «etzeRaiiae»
?ckS Paris. Hei
LMttbasgvlKi
H r---.! Rabattl

Nr. L68

Das Schi
deutsches Volk
gewirkt, hat v
res Volkes eir
Beschauer noc
ist. Umsomeb
anderer LeuteI

Es gibt s
erfüllen muß,
setzung eines !
werden soll,
nach dem Krb
des Mittelstan
schüft eingeglik
rechttgkett, surr
braucht sich r
jüngeren Trist
danke lastet, so
sicheren Stecket
ermessen, wie
unser Voiksun
da sie auf ihn
es sich um M
und ihre Pfl .c
wohl in ihrem
des geldlichen
sozialen Stufe
sondern höher
zu höheren Li
sein. Wann
wenn wir oie
setze in der T
„Gerechtigkeit
es ebenso zu i

Nicht alle
der Sammlun
folg wünschen,
zeigen kann, o
schaftsgefühl I
man selbst sp
die einem selb
eher verletzend
helfen, daß eil
wenigstens eir
arbeit nicht m
Der Staat km
nicht erwünsch
lig zeigen, dc
geratenen Vol
ltchen und gei

Deu
Die nachfi

-Oberdeulschlan
Pionierarbeitd
Wolga Sie v
helfen wir alle,
pflichtet fühlen

Es liegt
kleinerer Von
blühenden Si
kalyptischen9
ihnen hört. !
kolonie, wer >
die sich in w,
in den Kauft
hatten?  We
aller Mund,
mutz Helsen, e
ruhigen Gewi
darauf erhebt,
hindern , daß
men. 1' /« Mt
neben dem Hl
russisch bolsche
ltch beim „Ve
straße 22) eir
sie ungerührt

Ich will
das, was den
verloren geht,

Vor and
Katharina H.,
ben, in ihr P
nahe der Stai
Steppe, die m
wurde den Ei
Potemkin der
doch sein Syst
All die schöne
Herzens gema
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